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Die LINKS-Bezirksrätin Maga Amela Pokorski stellt in der Sitzung der Bezirksvertretung 

Wieden am 28. September 2023 den folgenden 

RESOLUTIONSANTRAG 

betreffend  

ECHTE  GLEICHBERECHTIGUNG  IN D ER P OLITISCHEN  TEILHABE  

Die Bezirksvertretung Wieden spricht sich für eine echte Gleichberechtigung in der politi-

schen Teilhabe im Bezirk aus. 

BEGRÜNDUNG  

Österreich ist im aktuellen Global Gender Gap Report 2023 auf Platz 47 von 146 Ländern 

abgerutscht. Quelle: https://www.weforum.org/reports/global-gender-gap-report-2023 

Damit meldet das Weltwirtschaftsforum eine dramatische Verschlechterung der Situation 

der Gleichstellung von Männern* und Frauen* in Österreich. Wir sind gleich um 26 Plätze 

im Vergleich zum Vorjahr im Ranking abgefallen. 

Um eine Frauengeneration wurden wir in Österreich bezüglich der Gleichstellung zwischen 

den Geschlechtern zurückgeworfen. Wenn wir so weitermachen wie bisher, brauchen wir 

noch 132! Jahre bis zur echten Gleichstellung und Gleichberechtigung. Das WEF führt das 

u.a. auf den gesunkenen Anteil an Ministerinnen in der türkisgrünen Regierung zurück. 

Während wir einen Mix an Maßnahmen auf allen Ebenen brauchen, die tatsächliche 

Gleichstellung im Vordergrund haben, sollten wir als Politiker:innen aktiv dafür Sorge tra-

gen, dass es zumindest in der Politik eine echte Parität auf den Wahllisten, in den Vorsit-

zen und Mitgliedern von Ausschüssen und Kommissionen, vor allem jenen mit Sitzungs-

geldern! � sowie in allen Gremien des Bezirkes gibt. 

Die Redezeit in den Bezirksvertretungssitzungen weist eine hohe Ungleichheit zu Unguns-

ten der 22 Mandatarinnen der Wieden auf. Wenn wir die Debattenredner:innen-Listen in 
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den Protokollen ansehen, sehen wir, welches Geschlecht hauptsächlich die Debatten, da-

mit auch den Raum, die Zeit der Bezirksvertretungssitzungen und den Weg der bzw. die 

Entscheidungsfindung selbst bestimmt - es sind die Männer*. 

Was fürs Bezirksparlament gilt, soll auch für alle Partizipationsprozesse im Bezirk gelten. 

Frauen müssen mindestens zu gleichen Teilen wie die Männer mitreden, mitentscheiden 

und mitgestalten. 

Maga Amela Pokorski 
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